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RID/ADR 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Sicherheitsausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Bern, 7. bis 11. März 2005) 
 
 
 
Kapitel 1.5: Abweichungen 
 
 
 
Antrag Polens 
 
 
 

ZUSAMMENFASSUNG 
 
Erläuternde Zusammenfassung: Ziel dieses Antrags ist es, die in Unterabschnitt 

1.5.1.1 des RID/ADR/ADN enthaltene Einschränkung 
für Sondervereinbarungen zu streichen und die ent-
sprechenden Texte zu harmonisieren. 

 
Zu treffende Entscheidung:  Änderung des Abschnittes 1.5.1 des RID/ADR/ADN. 
 
Damit zusammenhängende Dokumente: – 
 
 
 
Einleitung 
 
Die bestehenden Vorschriften in Abschnitt 1.5.1 des RID/ADR/ADN beschränken den Abschluss 
von Sondervereinbarungen auf solche, die dazu dienen, "die Vorschriften des RID/ADR/ADN der 
technischen und industriellen Entwicklung anzupassen", während solche Einschränkungen in den 
entsprechenden Grundübereinkommen, d.h. in Artikel 5 § 2 der Einheitlichen Rechtsvorschriften 
CIM (Artikel 2 des Anhanges C zum COTIF 1999), in Artikel 4 Absatz 3 des ADR und in Artikel 7 
Absatz 1 des ADN, nicht enthalten sind. 
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Als Folge dieser Einschränkung könnte eine zuständige Behörde rechtliche Probleme in der Un-
terzeichnung einer Sondervereinbarung sehen, die zwar aus praktischen Gesichtspunkten erfor-
derlich ist, jedoch nicht für den genannten Zweck aufgelegt wurde (ein gutes Beispiel könnte die 
für die Änderung der Vorschriften in Absatz 5.4.1.1.6.1 des RID/ADR/ADN notwendige Sonderver-
einbarung (RID 3/2004 – M 163) sein (siehe Absatz 28 des Dokuments OCTI/RID/GT-III/2004-A – 
TRANS/WP.15/AC.1/96). 
 
Der nachstehende Antrag sieht eine Streichung der Einschränkung von Sondervereinbarungen 
und eine Harmonisierung der entsprechenden Texte des RID/ADR/ADN vor. 
 
 
Antrag 
 
1.5.1.1 RID Den ersten Satz wie folgt ändern: 
 

"Um die Vorschriften des RID der technischen und industriellen Entwicklung anzu-
passen, können die Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten können unmit-
telbar untereinander vereinbaren, bestimmte Beförderungen auf ihren Gebieten un-
ter zeitweiligen Abweichungen von den Vorschriften des RID zu genehmigen, sofern 
dadurch die Sicherheit nicht beeinträchtigt wird." (Rest unverändert) 
 

1.5.1.1 ADR Den ersten Satz wie folgt ändern: 
 

"Um die Vorschriften des ADR der technischen und industriellen Entwicklung anzu-
passen, können die Gemäß Artikel 4 Absatz 3 des ADR können die zuständigen 
Behörden der Vertragsparteien unmittelbar untereinander vereinbaren, bestimmte 
Beförderungen auf ihren Gebieten unter zeitweiligen Abweichungen von den Vor-
schriften des ADR zu genehmigen, sofern dadurch die Sicherheit nicht beeinträch-
tigt wird." (Rest unverändert) 

 
1.5.1.1 ADN Den ersten Satz wie folgt ändern: 
 

"Um die Vorschriften des ADR der technischen und industriellen Entwicklung anzu-
passen, können die Gemäß Artikel 7 Absatz 1 des ADN können nach Artikel 7 Ab-
satz 1 ADN die zuständigen Behörden der Vertragsparteien unmittelbar untereinan-
der vereinbaren, bestimmte Beförderungen auf ihren Gebieten unter zeitweiligen 
Abweichungen von den Vorschriften des ADR zu genehmigen, sofern dadurch die 
Sicherheit nicht beeinträchtigt wird." (Rest unverändert) 

 
Anmerkung des Sekretariats der OTIF: 
1. In Anhang C des COTIF 1999 ist keine Bestimmung für den Abschluss für Sondervereinba-

rungen mehr enthalten. 
2. Die RID-Rahmenrichtlinie 96/49/EG und die ADR-Rahmenrichtlinie 94/55/EG sehen unter Arti-

kel 6 Absatz 12 bzw. unter Artikel 6 Absatz 10 ebenfalls vor, dass die befristeten Abweichun-
gen der Anpassung an die technische und industrielle Entwicklung dienen. 

 
 
Begründung 
 
Auswirkungen auf die Sicherheit: Keine Probleme abzusehen. 
 
Durchführbarkeit:  Keine Probleme abzusehen. 
 
Durchsetzbarkeit:   Keine Probleme abzusehen. 
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